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Gerhard Hörster

vollendet 1mM November 2004 seın LebensJahr. enn WIT ıhm AdUus

diesem Anlass das vorlıiegende Heft wıdmen, ehren WIT damıt eıinen der
für den Bund Freier evangelischer (GGemeinden wichtigsten theologi-
schen Lehrer nach dem /weıten Weltkrieg.

Gerhard Hörster wurde A November 1934 in Wuppertal- Voh-
winkel eboren N Te nach Unterzeichnung der Verfassung
der ersten Freiıen evangelischen (GGemeinde Deutschlands. Nach dem
Abitur 1e1$ sıch VO  — ZU Industriekaufmann ausbıilden
un: Wal anschlıefßsend für kurze eıt kaufmännischer Angestellter der
Farbenfabriken Bayer In Wuppertal. In selner Jugendzeıt wurde ST stark
durch den amalıgen Vohwinkeler Gemeıindepastor Frıtz Stücker geprägt, dessen Hılfspredi-
gCI VO  — WAaT. In jenem ahr Wal Gerhard Hörster uch Gasthörer d 1l der Kırchli-
chen Hochschule selner Heimatstadt, anschließend studierte VO  } eologı-
schen Semiıinar FEwersbach. VonSWal Pastor der Freien evangelıschen (Gemeinde
Rotenburg/Fulda, paralle. dazu studierte der Unıversität Göttingen. Als 1mM re 1966
als Dozent für Neues Jestament un:! Ethik Aa1lls Theologische Semiminar Ewersbach erufen WUul-

de, setzte nebenbe!]l seıne Studıien Al der Marburger Unıiversıität fort Von den 35 Jahren als
Dozent Wal Z re lang uch Rektor des Seminars (1976-1997) un! In dieser Eigenschaft
zugle1c ıtglie: der Bundesleitung. Nach seinem Ausscheıiden AdUuS$ der Lehrtätigkeit versah
Hörster noch eın ahr lang den Pastorendienst In der Freien evangelischen (GGemeılnde Halver.

Schwerpunkte se1nes theologischen Interesses die rage nach den Wiırkungen
des Heılıgen Gelstes (spezle. die neutestamentliche Charısmenlehre), das Schriftverständ-
N1S, Grundfragen der Ethik SOWIE der Leiıtungs- und Verkündigungsdienst Vo  — Frauen. Als
Teilnehmer des Lausanner Kongresses für Weltevangelisation 19/4 bemühte sıch die
Umsetzung der „Lausanner Verpflichtung” einschliefßlich ihrer soz1lalen Implikationen (Art
5) 1m deutschen Bereıich. In Würdigung seliner theologischen Arbeit erlheh ihm die Trınıty
Evangelıical Dıvınıty School (Deerfield, Ilinois/USA) 1991 den Tiıtel elines DOcCtor of Dıvinıty.
Als engaglerter Verkündiger und theologischer Berater gehörte Hörster mehrere Fe D

Vorstand des Evangelıumsrundfunks.
Miıt einem bunten Blumenstraufß theologischer Gesprächsimpulse srüßen Freunde, Weg-

gefährten, ehemalıge Kollegen un: Schüler den ubılar. usammen mıt den Herausgebern
wünschen s$1e ıhm gemeınsam mı1t selner Tau (jodiva noch viele TE unter dem degen
Gottes

Der größere Umfang dieses Heftes wurde möglıch Urc das Entgegenkommen des (InN-
ken Verlages SOWIE einen namhaften Druckkostenzuschuss des Förderkreises für Theologie
1mM Bund Frelier evangelischer Gemeıinden, dafür sEe1 dieser Stelle erzZiiıc gedankt!
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